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Berichte und Kommentare

Johann Frick (1903-2003)

Am 5. April 2003 starb P. Johann Frick SVD,
99 Jahre alt. Er war das älteste Mitglied des
Anthropos Institutes, er war jahrelang Mitarbeiter
von Anthropos. Er war Missionar und Ethnologe.
Sein Leben zeigt, daß man beides sein kann: Mis
sionar und Ethnologe; daß Mission und Ethnologie
einander nicht ausschließen müssen, daß sie, im
Gegenteil, einander ergänzen, bereichern und stüt
 zen können. Ihm ist es wie kaum einem anderen

gelungen, diese beiden Lebensentwürfe zu einer
fruchtbaren Synthese zusammenzuführen. J. Fricks
Leben und Werk als Missionar und Ethnologe ist
Beispiel, Illustration und Beleg dafür, daß Missio
nare sich als gute Ethnologen qualifizieren können,
daß andererseits eine ethnologische Grundein
stellung für einen guten Missionar unverzicht
bar ist.

Johann Frick wurde am 26.12.1903 in Gisingen
bei Feldkirch (Vorarlberg) als elftes von zwölf
Kindern geboren. Mit elf Jahren begann er sei
ne Gymnasialstudien im Steyler Missionshaus St.
Rupert bei Bischofshofen, die er 1924 in Salzburg
mit dem Abitur erfolgreich beendete. Im gleichen
Jahr schloß er sich der Gesellschaft der Steyler
(SVD) an, absolvierte Noviziat und das Studium
der Philosophie und Theologie an den Ordens
hochschulen der Gesellschaft in Sankt Augustin
und in St. Gabriel/Mödling bei Wien, wo er am
14.5.1931 zum Priester geweiht wurde. Er er
hielt die Missionsbestimmung für Kansu in West
china.

Am 5.9.1931 verließ er mit dem Schiff Euro
pa, am 22.10. erreichte er Shanghai, am 11.12.
das Ziel der langen und mühsamen Reise: Liang-
chow-Sihiang, nordwestlich von Lanchow gele
gen, die Zentrale der Kansu-Mission der Steyler
Missionare. Für fast 15 Jahre blieb der Süden
der Diözese Lanchow in Kansu die Stätte seines
Wirkens, auf den Missionsstationen Lungsi, Yen-
dsing, Sincheng, Showyangchen und Minhsien, zu
denen jeweils auch Außenstationen gehörten. Von
1946 bis 1952 war J. Frick Pfarrer in Heitsuitzu
in der Apostolischen Präfektur Sining, im Westtal
von Sining, Tsinghai, gelegen. Unter der kom
munistischen Verwaltung war er seit September

 1949 in seiner Missionsstation interniert; er konnte
Besuche empfangen und Kranke behandeln. Im
September 1952 mußte er China über Hongkong
verlassen.

 Nach einer kurzen Zeit der Erholung kam
J. Frick zum Anthropos Institut nach Froideville/
Posieux bei Fribourg. Von hier ging er zum Ethno


